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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1675/72 für die Festsetzung der Beihilfe auf dem Saatgutsektor für das 
Wirtschaftsjahr 1972/73 für Dänemark 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt neuer 
Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft^), unterzeichnet in Brüssel am 22. Ja- 
nuar 1972, insbesondere auf Artikel 62 Absatz 1 der 
ihm beigefügten Akte-), im folgenden „Akte" ge- 
nannt, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 1675/72 des 
Rates vom 2. August 1972 zur Festsetzung der Bei- 
hilfe auf dem Saatgutsektor für das Wirtschaftsjahr 
1972/1973'^) ist diese Beihilfe für die Gemeinschaft 
in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung festge- 
setzt worden. 

Zwischen den Einkünften der Erzeuger des König- 
reichs Dänemark und den Einkünften der Erzeuger 
der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusam- 
mensetzung bestand ein erheblicher Unterschied. 

Für diesen Fall sieht Artikel 96 des Aktes vor, 
daß im Falle der Gewährung einer Beihilfe bei der 
Erzeugung von Saatgut die Beihilfe für die neuen 


Mitgliedstaaten in einer anderen Höhe als für die 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammen- 
setzung festgelegt werden kann. 

Bei der Festsetzung der Beihilfe für die neuen 
Mitgliedstaaten sind die von den Saatguterzeugern 
früher erzielten Einkünfte zu berücksichtigen, und es 
ist darauf zu achten, daß Verzerrungen in der Pro- 
duktionsstruktur vermieden werden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Der Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 1675/72 
wird durch den Anhang dieser Verordnung ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung wird ab 1. Februar 1973 ange- 
wandt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 5 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 28 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 177 
vom 4. August 1972, S. 3 
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Anhang 




Höhe der Beihilfe 

(RE/100 kg) 

Nummer 



Andere 

des Gemeinsamen 

Warenbezeichnung 

Dänemark 

Mitglied- 

Zolltarifs 



staaten 


ex 12.03 C 

(1) Gramineae 

Dactylis glomerata L. 

22,5 

25 


Festuca arundinacea Schreb. ■ 

22,5 

25 


Festuca ovina L. 

16 

18 


Festuca pratensis Huds. 

18 

20 


Festuca rubra L. 

16 

18 


Lolium multiflorum Lam. 

7 

8 


Lolium perenne L. (spät) 

16 

18 


Lolium perenne L. (andere) i 

12,5 

14 


Lolium X hybridum Hauskn. 

7 

8 


Phleum pratense L. 

27 

30 


Pod nemoralis L. 

16 

18 


Poa pratensis L. 

16 

18 


(11) Leguminosae 

Medicago sativa L. (ökotypen) 

4,5 

5 


Medicago sativa L. (Sorten) 

5,5 

6 


Trifolium pratense L. 

9 

10 


Trifolium repens L. 

18 

20 


Vicia sativa L. 

7 

8 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
7. Februar 1973 ~ 1/4 (IV/ 1) -680 70- E- Sa 5/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 22. Januar 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Artikel 96 des Beitrittsaktes sieht vor, daß für den 
Fall der Gewährung einer Beihilfe bei der Er- 
zeugung von Saatgut der Betrag der Beihilfe für die 
neuen Mitgliedstaaten in einer anderen Höhe als für 
die Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusam- 
mensetzung festgelegt werden kann, wenn vorher 
die von den Saatguterzeugern erzielten Einkünfte 
eines neuen Mitgliedstaates wesentlich verschieden 
von den Einkünften der Saatguterzeuger der Ge- 
meinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammen- 
setzung waren. 

Die in den neuen Mitgliedstaaten bestehende Lage 
läßt sich wie folgt zusammenfassen: 

1. Vereinigtes Königreich; 

Die Saatguterzeugung ist von wesentlicher Be- 
deutung, genügt jedoch nicht, um den nationalen 
Bedarf ganz zu decken. Die Durchschnittspreise 
der letzten Wirtschaftsjahre sind vergleichbar 
mit den in der Gemeinschaft festgestellten reprä- 
sentativen Preisen und haben einen ähnlichen 
Einfluß auf die Einkünfte der Erzeuger. 

2. Irland: 

Die einheimische Erzeugung ist defizitär. 

Die Preise sind mit denen der Gemeinschaft 
gleichwertig und die Einkünfte der Erzeuger ver- 
gleichbar. 

3. Dänemark: 

Dänemark ist auf dem Gebiet der Saatguterzeu- 
gung ein wichtiges Land und führt seit langem 
ungefähr drei Viertel der Erzeugung aus. Die 
Ausfuhren, die zum Teil nach der Gemeinschaft 
gerichtet sind, erfolgen ebenfalls nach Dritt- 
ländern. Die Höhe der dänischen Preise der 


letzten Wirtschaftsjahre waren vergleichbar mit 
den Weithandelspreisen, d. h. sehr unbeständig 
und im allgemeinen niedriger als die in den Mit- 
gliedstaaten mit nationalen Schutzmaßnahmen 
getätigten Preise. Die Einkünfte der dänischen 
Erzeuger sind deshalb niedriger als die Einkünfte 
der Erzeuger der Gemeinschaft in ihrer ursprüng- 
lichen Zusammensetzung insgesamt. Die Anbau- 
fläche der Saatguterzeugung in Dänemark ist 
seit drei Jahren im Rückgang. 

Es wird zur Berücksichtigung der von den Saatgut- 
erzeugern früher erzielten Einkünfte einerseits und 
der Notwendigkeit, etwaige Verzerrungen in der 
Produktionsstruktur zu vermeiden, andererseits vor- 
geschlagen, die Höhe der Beihilfe für das Wirt- 
schaftsjahr 1972/1973 für Irland und für das Ver- 
einigte Königreich auf derselben Höhe wie für die 
Gemeinschaft und für Dänemark auf eine um 10 v. H. 
niedrigere Höhe festzusetzen. 

Diese Beihilfe wird ab 1. Februar 1973 für während 
dem Kalenderjahr 1972 geerntetes zertifiziertes 
Saatgut gewährt. 

Finanzielle Auswirkung 

In der beigefügten Tabelle sind die unlängst von 
den neuen Mitgliedstaaten gelieferten Erzeugungs- 
daten aufgeführt. Diese Daten sind als Größenord- 
nung anzusehen, da die Ernte 1972 noch nicht be- 
kannt ist. 

Die Finanzierungskosten der Beihilfe auf dem Saat- 
gutsektor für die neuen Mitgliedstaaten werden sich 
für das Wirtschaftsjahr 1972/1973 auf ungefähr 
9 500 000 Rechnungseinheiten belaufen. 
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Finanzielle Auswirkung der Beihilfe auf dem Saatgutsektor für die neuen 


Mitgliedstaaten (Wirtschaftsjahr 1972/1973) 



' Vereinigtes Königreich 


Dänemark 


1 

U Irland 



Produktion 

Beihilfe 

1 Kosten- 

' i 

Produktion] 

Beihilfe 

Kosten- 

Produktion 

Beihilfe 

Kosten- 




betrag 



betrag 



betrag 


(Dz) ; 

(RE) 

(RE) 

(Dz) 

(RE) 

(RE) 

(Dz) 

(RE) 

(RE) 

Gramineae 




' 



! i 



Dactylis glomerata 

9 546 

25 

238 650 

48 420 

22,5 

1 089 450 




Festuca arundinacea 

846 

25 

21 150 

— 






Festuca ovina 

— 




— 






Festuca pratensis 

4 516 

20 

90 320 

24 420 

18 

439 560 




Festuca rubra 

512 

18 

9216 

41 710 ; 

16 

667 360 




Lolium multiflorum 

27 197 

8 

217 576 

109120 

7 

763 840 

762 

8 

6 096 

Lolium perenne (tardifs) [ 


18 


76 940 

16 

1 231 040 

2 236 , 

18 

40 248 

Lolium perenne (autres) I 

1 1 0 65 1 

14 

1 770 416 

61 960 

12,5 

774 500 

14 732 

14 

206 248 

Lolium X hybridum 

138 

8 

1 104 

— 






Phleum pratense 

5 825 

30 

174 750 


27 

270 270 




Poa nemoralis 

— 

— 


10010 ' 






Poa pratensis 

54 

18 

972 

31 700 

16 

507 200 




Leguminosae 










Medicago sativa ecotypes 










Medicago sativa Varietes 

157 

6 

942 

— ■ 






Trifolium pratense 

14412 

10 

144 120 

10 720 ^ 

9 

96 480 




Trifolium repens 

1 705 

20 

34 100 

39 210 

18 

705 780 




Vicia sativa 

1 092 

8 

8 736 

— , 






Total 

■■ !”■ 


2 712 052 : 



6 545 480 



252 592 


Total general: 9 510 124 
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